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Publik an du m. 

Unterm raten October 1814 haben wir durch die hie⸗ 
figen Zeitungen, Intelligenz und Amtsblaͤtter das Du: 
blikum mit den Feſtſetzungen des Pariſer Friedens 
vom zoſten May ejusd. wegen der von Frankreich über: 
nommenen Verpflichtungen: 


den darin naher bezeichneten Forderungen der Rós 
High Preuß. Uuterthanen an die Frannoͤſiſche Re, 
gierung gerecht zu werden, 


RT, Ereiguiſſe des vorigen sabres unterbrachen das 

1 f erunaen; durch den 
$ es möglich geworden, für 
d 


Der Koͤnigl. Preuß. Geheime Staatsminiſter und Ge: 
fandte am Parifer Hofe Der Fleiherr v. Humbold 
wird als Haupt⸗Commiffarius die Liquidation dieſer For⸗ 
erungen leiten; nach den uns ertheilten Anweiſungen 
follen wir aber jede einzelne rechtmäßige Forderung fo, 
Weit vorbereiten, daß ihter Liquidacion nichts mehr ento 


e fernere Verhandlung Derfelben zu foraen, und es find - 


1 fiebt, unſtatthafte Forderungen dagegen ganz in. 


kuͤckweiſen. 


In Hinſicht der, nach dem Obiaen bereits engemelde⸗ 
ten Forderungen bemerken wir, daß nach der uns gewor⸗ 
denen Verfügung bei den meiſten die erforderlichen Be 
läge und ſonſtige Beweisſtucke fehlen; da ſich indes die 
Liquidationen ſammt ihren Beilagen nicht in un ern Haͤn⸗ 
den befinden; fo haben mir den Herrn Staatsminiſte. und 
Geſandten Freiherru v. Humbold erſucht, uns diejeni⸗ 
gen Liquidarionen, welche mangelbaft oder ganz unzuläßig 
find, zuruͤckzuſenden, und wir werden nach deren Empfang 
jeden einzelnen Liguidanten mit fpreieler Reſolstion ver: 
ſehen. Alle zur Zeit noch nirgends angemeldete Reela⸗ 
mationen muͤſſen in Zeit von 3 Monaten von beute bei 
uns angezeigt und gehoͤrig belegt werden, wobei wir be⸗ 


merken, daß, fo wie des Königs Majeffaͤt durch die Ab: 


ſchlieſſung der vorgedachten Convention für die Rechte 
Allerhöchſt Ihrer Unterthanen Sorge tragen laſſen, eben 

auch der zur Berichtigung dieſer Angelegenheit er; 
nannte General-Liquidations-Commiffarius immer dahin 
ſtrehen wird, jedem Eipzelnen die Berichtigung feiner 
gor erung fo ſchnell, upd bei zweifelhaften, fich zu einem 

ergleich eignenden Fallen, in fo hohem Betrage, und 
mit fo wenigen Kosten, als möglich, zu verſchaffen. Zur 
eigenen Beurtheilung der Liquidationsfaͤhigkeit der Forde⸗ 


rungen an Frankreich machen wir die Inhaber derſelben 


mit den desfallfigen Beſtimmungen der Convention vom 
often Novbr. pr. nachſtehend bekannt. 


Die Liquidation erſtreckt ſich: 


1.) auf Forderungen, die Lieferungen und Leiſtungen 
aller Art betreffen, welche durch Communen oder In⸗ 
dividuen, und überhaupt durch jeden andern als die Regie⸗ 
rungen ſelbſt, auf den Grund von Contracten, oder Ver⸗ 
fügungen der franzoͤſiſchen Verwaltungs⸗Behoͤrden, ein 
Zahlungsverſprechen enthaltend, geſchehen finds ‚Diele 


y 


if 
{ F been 
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ngen und Leistungen mögen in den Militafr⸗Ma⸗ 
A Mer für dieſelben überhaupt, oder zur Verpro⸗ 
wiantirung der Städte und Feſtungen insbeſondere, oder 
endlich den franzoͤſiſchen Armeen, oder Truppenabtheilun⸗ 
oder der Gensd armerie, oder den franzoͤſiſchen Ver⸗ 
oder den Mlilitair⸗Hospitaͤlern, oder 
endlich zu welchem oͤffentlichen Dienſt es immer ſey, ge⸗ 


Dieſe Lieferungen und Leiſtungen follen nachgewieſen 
werden, durch he von den Magazin: Aufichern, Civil⸗ 
oder Militairbeamten, Commiſſarjen, Agenten oder Auf⸗ 
ſehern gegebenen Emptangfcheiue, deren Gültigkeit von der 
Kiquidations⸗Commiſſton, von welcher im sten Artikel 
der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft die Rede ift, anerkannt 
„fein wird. Die Preiſe ſollen nach den Contraeten, oder 
andern Verpflichtungen der an cen. Behoͤrden, oder 
in deren Ermangelung nach den Marktzetteln der Herter 
eſtgeſetzt werden, welche demfenigen, wo die Ablieferung 
geſchehen iff, am nachſten find. . 


2.) Auf Kisktdnde on Sold und Gehalt, Reiſekoſten, 
- GratifiFationen und andere Entſchaͤdigungen, welche 
Militairperſonen oder Officianten der franzöſiſchen Armeen 
zukommen, die, vermoͤge der Pariſer Vertraͤge vom zoſten 


macht worden ſeyn. 


May 1314 und vom soften Nowbr. 181, Unterthanen einer 


andern Macht geworden find, für die Zeit, wo jene Sus 
dividuen in den ſramsͤſtſchen Armeen dienten, eder bei 
daven abhaͤngenden Anſtalten, als: Hospitalern, Aoothe⸗ 
ken, Maga inen oder andern aageſtellt waren, — Die 
Nachweiſung dieſer Anſpeuche wird geſchehen müſſen 
durch Beibringung der Beläge, welche die Militaicge⸗ 
ſetze und Reglements erfordern. ae 
3.) Auf Die Erſtattung der Unterhaltungskoſten fran⸗ 
zoͤſtſcher Militairperſonen in dem; Eiviſhogpitien, 
weſche nicht der Regierung er infofer die Zahlung 
dieſes Unterhalts durch ausdrückliche Verpflichtungen ht 
geſetzt worden iſt? der Betrag dieſer Koſten iſt durch 
die cow den Vorſtehern jener Anſtalen beſcheinigten Dow 


dereaux nachzuweiſen. y 
4) Auf die Zuruͤckerſtattung der, den franzzſiſchen 
Bienne anvertrauten Gelder, welche nicht zu 
ihrer Beſtimmung gelangt find, den Fall höheren Gewalt 
ausgenommen. 


5.) Auf die Berichtigung der Mandate, Bong: und 
Zahlungsbefehle, Anweiſung enthaltend auf den 
franzoͤſiſchen offen ichen Schatz, auf die ro tnts: 
Kaffe, oder die mit denſelben verbundenen Kaſſen, ta 
leichen der von der Amortiſſements⸗Kaſſe ausgegebenen 
Bert, welche Mandate, Bows, und Jahlunasbe elle zu 
Gunten von Einwohnern, Conutyner oder Anſtalten in 
den, nicht ferner zu Frankreich gehörigen Provinzen, 
aus geſtellt worden, oder in den Handen dieſer Eiumohner, 
Communen und Anſtalten befindlich find, ome daß man, 
von Seiten Frankreichs, die Auszahlung deshalb verwei⸗ 
gern konne, weil die Gegenſtaͤnde, durch deren Verkauf 
jene Bons, Mandate und Zahlungob fehle realiſirt werden 
follten, unter eine fremde Regierung gekommen find. 


6.) Auf die von den franzoͤſiſchen Civil oder Militair⸗ 

Es Behörden 8 dem Verſprechen der Wiedere Fat: 
tung, gemachten Anleihen. 

7) Auf die bewilligten Entſchaͤdigungen fiir den Nicht⸗ 

7 genuß der in Pacht gegebenen Domanialguͤther; auf 

de andere Ent ſchaͤdigung und Erſtattung aus der Der: 


pachtung von Domanialguͤthern entſoringend; imgleichen 
a die Terminkoſten, Emolumente und Gebühren für 

ie auf Befehl und für Rechnung der franzoͤſiſchen Res 
gierung geſchehene Abſchaͤtzung, Beſichtigung oder Un⸗ 
terſuchung von Gehaͤuden und anderen Gegenſtänden, in⸗ 
fofern dieſe Entſchaͤdigungen, Zuruͤckerſtattungen, Termin⸗ 
koſten, Emolumente und Gebühren, als der Regierung 
obliegend anerkannt, und von den damals beſtehenden 


franzöfifchen Behörden geſetzlich angeordnet worden find. 


$) Auf die Zurückzahlung der von den Communal: 
- Gaffer auf Befehl der franzoͤſiſchen Behörden, und 
mit dem Verſprechen der Wiedererſtattung gemachten 
9) Auf die Entſchuͤdigungen, welche Prisatperſonen 
zufummen, für Wegnahme von Grund und Boden 
Abbrechung, Zerſtoͤhrung von Gebäuden, welche, na 
den Beſehlen der franzoͤſiſchen erence zum 
Zweck der Vergröſſerung und Sicherheit der feſten Platze 
und Citadellen, geichehen find, in dem Fall, wo das Geſetz 
vom 10. Juli 1791 eine Entſchaͤdigung anordnet, und wenn 
eine Zahlungs⸗Verpflichtung ſtatt gehabt haben wird, 
welche entweder aus einer foͤrmlich verhandelten Unter⸗ 
ſuchung, den Betrag der Eutf 4 der Nan oder 
aus irgend einer anderen Handlung der franzöttichen Bes 
hoͤrdeu entſprungen ware. 


Sollten vormalige franzöfifche Unterthanen in unſerer 
Proving ſich wohnhaft gemacht haben, und welche in 
Gemáfibeit der Artikel 19, 21, 22, 33, a4 und 26 des 
Pariſer Friedens vom zoſten May 1814 und des Arti⸗ 
kels 9 des 3 vom zofiem Trovbr. v. J., fo 
wie ber Artikel 2, % 7, 9, 1% 11 und 14 der Convene 
tion von demſelben Tage, Reclamationen machen zu koͤn⸗ 
nen glauben; fo werden diefelen auf ihre etwan gen An⸗ 
meldungen nähere Belehrungen erhalten, in wiefern und 
unter welchen Bedingungen ihre Forderungen Liauida⸗ 
tionsfaͤhig find. i 


Diejenigen Perſonen endlich, welche zwar nach den Frits 
her proviſoriſch oder definitiv beſtaudenen Lerritorial-Be- 


ſtimmungen, Preußiſche Unterthanen geweſen, nach den 


immittelſt vorgegaugenen Veränderungen aber anderen 
Staaten zugefallen find, haben ihre Reelamationen bei 
ihrer jetzigen Landes Regierung anzumelden und zu ver; 
fofaen, an welche Letztere auch, auf Erſuchen die bei 
uns etwa befindlichen fruͤhern Actenſtucke ausgeliefert 
werden ſollen. 


Die Aufſtellung beſonderer Bevollmächtigten in Paris, 
auffer dem Kreiſe etwaniger Handelsfreunde veranlaßt 
uur Weitlaͤuftigkeiten und Koſten. Die oberſte Come 
miſnons⸗Behörde in Paris wird ſich mit ihnen nur in 
ſofern einlaſſen, als für cinsene Operationen und Ger 
ſchaͤfte von ihrer Beiwirkung Nutzen zu Seva ift, wo⸗ 
von die betreffende vorgeſetzte Landesbehoͤrde, wo der 
Fall einer Colliſion zu vermuthen iſt, jedesmal unterrich⸗ 


tet werden wird. ; 


Hiernach fordern mir alle und jeder welche an die 
franzöͤſiſche Regierung zulaͤhtge Forderungen haben, auf, 


uns ee in den Stand zu ſetzen, für ihre Befrie⸗ 


digung wir Stettin den raten 


Jann gr fevo zu koͤnnen. 
uar 1816. 
= Königlich Preugifhe 


Regierung 
von Pommern. 


Berlin, vom 20. Januar. 
Das Ftiedensdankfeſt itt, mit dem Kroͤnungs⸗ und 
Ordenefeſt, am 17ten und isten Januar hier zu Berlin 
gefeiert worden. Gleichzeitig ward am ısten 
der ganzen Monarchie das Friedensdaukfeſt apes 
Am arten Januar Vormittags um xo Uhr verſammel. 
ten ſich ‘aut Berl Seiner Majeñár des Königs die bier 
zu Berlin anweſenden Ritter des ſchwarten Adlexordens, 
es rothen Adlerordens, aller drei Klaſſen, des Dr: 
dens für das Verdienſt, des eiſernen Kreuzes am ſchwar⸗ 
zen Sande erfter und zwetter Klaſſe, des cifecnen Kreutzes 
am weißen Bande erſter und zweiter Klaſſe, und des St. 
Johanniterordens, desgleichen die Inhaber des Milttair⸗ 
DAD des algemeinen Ehtenzeichens erster und zweiter Klaſſe, 
in dem Nirterſaal des dieſigen Königlichen Schloſſes vor 
dem Königlichen Thron, iu deſſen rechter Seite Seine 
Königliche Hoheit der Kroupeilz und alle Prinzen vom 
Königlichen Haufe, und zur linken Seite des Thrones 
die Ritter vom ſchwarzen Adlerorden und dam rothen 
Adlerorden erſter Klaſſe ſtanden. 40k 
Auf dazu exgaltene alerhöchfte Erlaubniß, eröffnete die 
Feierlichkeit der Práfident der General; Ordens, Commiſ⸗ 
fion, General. Lieutenant sou Diericke, mit einer 
Rede, welche die großen Begebenbeiten der neueſten Zeit 
daritelit, den ebrenocilen Autheil, den viele Ritter und 
Inndader Königlich Preußiſcher Orden und Ebremeichn 
daran genommen, und den Ruhm der Helden und der 
Krieger, die für den König und für das Vaterland, im 
Kampf für die Befreiung don Preußen und von Deatſch⸗ 
land geblieben find, zugleich auch die Geſinnungen des 
dankbaren Vaterlands würdig aus ſprach. 


Dieſemnächſt las, als Mitglied der General Ordens. 
ommiſſien, der wirkliche Geheime Legations⸗Rath von 
taumer, die feit dem letzten Ordens 4 ergangenen Koͤ⸗ 

niglichen Hauptverordnungen in Ordens ſachen, befonders 
die Urkunde über die Stiftung des eifernen Kreuzes und 
die Verordnung über das ehtenvolle Angedenken der in 
dieſem Kriege gebliebenen Helden und Krieger, desglei⸗ 
chen die Verzeichniſſe der verdienſtvollen Männer, welchen 
Sade der König Orden, A Bee 
d m jar eſem 7 
ee a 

Die Verzeichniſſe dieſe t ihungen 

felgen biernacht ſſe dieser ayergnadigten Verleihung 

Eat Bekanntmachung beendigte die Feier des 17ten 

Am 13ten Januar Vormittags halb eilf uhr verſam⸗ 

melten ſich alle zu Berlin anwerende Ritter und Innba: 
ber Königlich Preußiſcher Orden und Ehrenzeichen auf 
dem Königlichen Schloß. 


Die Ritter des ſchwarten Adlerordens er fe und 
die General⸗Ordens⸗Commiſſion in den Kammern zu⸗ 
nächft dem Ritterſaal. ARANDA - 


„Die Ritter der zweiten und dritten Kaffe: des : rothen 
Adleroldens, die Ritter des Verdienſtordens, der vei⸗ 
den Klaſſen des eiſernen Kteutzes und des Gt. Aan, 
tetordeng, im Ritterfaal. Von da ab, durch alle Kam⸗ 
Dina dem weißen Saale zu, die mit vaterkändifchen 
Orden und Ebrenicidcn begnadigten Unteroffiziere und 
Gemeine in drei Glieder aufgeſtellt, zuerſt die der hier 
in Garniſon dependen Truppen, Reaimenkermeife, von 
blen mit Orden ausgezeichneten Regiments Offizieren an- 
geführt, dann die von ande 


\ 


Januar in 


£inientruppen, von dazu linken Seite. 


Fommandirten Offizieren geführt, eben fo die der Land, 
wehr, ferner die nicht mebr dienenden, welche, 
Freiwillige, Orden und Ehrenzeichen erhielten durch 
Officiere geführt, im weißen Saal, endlich alle unter 
den obigen noch nicht mitbez ichneten Perfonen, welchen 
HRilitairs oder allgemeine Ehrenzeichen verliehen und. 
Nachdem Alle verſammelt waren, begaben ſich Seine 
Majeñtár der König von dem weißen Saal aus durch alle 
obgedachte Kammern und durch den 
Kammer, wo die Ritter des ſchwarzen Adlerordens und 
des rothen Adlerordeus erfter Klaſſe verſammelt waren, 
und es wurden Allerhoͤchſtihnen von den neuernannten 
Rittern det Orden und Gunhaderu der Ehrenzeichen die 
Anweſenden durch den General⸗Lieutenant den Die rickt 


vorgeſtellt. Demnachſt begann vom weißen Saale aus 
der Zug in die Hof- und Domkirche, durch alle vorge⸗ 
dachte Kammern und Säle, vor Seiner Majefide dem 


Könige vorbei, in folgender Ordnung: 

Den Zug führten an: der General: Major von Bor 
gustamsfi, Mitglied der General, Ordens - Commifiion, 
der Generals Major von Rauch, und der Kammerherr 
Graf von Brühl. > 

Nach ihnen folgten paarweiſe die Inhaber der allge 
meinen Ehrenzeichen zweiter Klaſſe, die des Militaire 
Ehrenzeichens zweiter Klaſſe, des allgemeinen Ehrenzei⸗ 
chens erſter Klaſſe, 


die im Ritterſaat verſammelten Ritter des Johanniter⸗ 


ordeus, des eiſernen Kreutzes beider Klaſſen und des 


Ritterſaal in die 


des Militair⸗Ehremeichens erſter 
Klaſſe, die Freiwilligen, die Landwehrmänner, die Uns 
tetoſficlere und Gemeine, durch Officiere geführt, Daum 


rothen Adlerordens dritter und iweiter Kaffe.” Dem f 
Zuge ſchloſſen ſich die geuernaunten Ritter und Inhaber 


au den gehörigen Stellen an; welchemnaͤcht Seine Maz 
jeſtät der Koͤnig Sich unter Vortretung der Adiutantur, 
und dann unter Vortretung der Generals Ordens- Cow» 
miſſſon, namlich des General Lieutenants von Die 
ricke, des wirklichen Geheimen Lesationsraths v. Rau⸗ 
mer und des Präsidenten von Schlaberndorf, je 
quo in dem obgedachten Zuge, vom Schloſſe in die 

of; und Domkirche begaben. Seiner Majeſtͤt folgten 
Unmittelbar die Prinzen vom Königlichen Hauſe und 


4 


dann die Ritter des ſchwarzen Adlerordens und des rothen 


Adlerordens erſter Klaſſe, alle zu Fuß; welchem 
die Prinzeſünnen vom Milbnsslichen Dr 1 


Wagen dem Zuge vom Schloß in die Hof⸗ und Dom⸗ 


Kirche folgten: 
Der innere Schloßhof war durch das Garde⸗Jaͤtzer⸗ 


Bataillon, und der Weg zum Schloß bis zur Hof? und 


Domkirche, durch die ganze ausgerückte, von beiden Sete 


ten aufgestellte Garniſon deſetzt, weiche die militairlſchen 


Ehrenbezeugungen machte, ß wie die Spitze des Zuges 
eríchien, und damit fortfubt, bis derſelbe gam in die 
Kirche eingesceten war. q x 

Sobald Seine Majefát der Konig aus dem Schloß⸗ 
portal traten, wurde don allen Truppen ein dreimaliges 
Hurrah gerufen. ag N 

An der Hauptthare des Doms wurden Seine Maier 
ſtaͤt der König von der Geiſtlichkeit empfangen. Seine 


Maieftät und die Primen und Prinzeſſinnen vom Koͤnigl. 


auſe nahmen Platz in der König. Tribuͤne auf dem 
hor, alle Ritter und Inhaber und die Generals Ordenós 
Commifüon im untern Raume der Kirche, das Militalr 
zur rechten Seite der Königl. Tribuͤue, 


das Civil zur 


I + 


Die Miniſterialbehörden und das biplomatifche Corpo. 


auf dem Chor, der Königl. Tribüne gegenüber, alle ans 
ped Auweſenden auf dem Chor zu beiden Seiten derſel⸗ 
en. 


„In der Kirche fing die Feierlichkeit mit einem kirch⸗ 
lichen Belange an, welchen abwechſelnd, die hieſige 
Sing: Akademie allein, und die ganze Gemeine ſang. 
Demnächſt bielt der erſte 
Connftorialrath Sack, 
Buch Moſe Capitel 4. 
und ſprach den Segen. 
liche Feier der Geſang des Tedeum, welches aß wechſelnd, 
von der Sing⸗Akademie allein, und ven der ganzen Go: 
meine, geſungen wurde. Am Schluſſe des Tedeum wurde 
mit alten Glocken geläuter, und em ſechsmaliges Rolls 
feuer der Infanterie, und Sinhundert und Ein Kano, 
nenſchuß abgefeuert. 70 


don 

Demnaͤchſt begab ſich der Zug in umgekehrter Ordnung 
von der Kirche nach dem Schloſſe, Zuerſt Se. Maret 
der König, unter gleicher Botiretung, und eben fo ge⸗ 
folgt wie vorher, durch, Res dae des ſchwarzen Adler⸗ 
Drdens und dis rothen Adler Ordens erſter Klaſſe. Tann 
folgten die zur Tafel eingeladenen Deputationen der vor; 
af im Ritterſaale ra gay Ritter vom Militair: und 

ivilfiande, iusbeſondere vom hier in Garnifon ſtehenden 
und nicht bier in Garniſon ſtehenden Mititair, von der 


die Predigt über den Text 5. 
Vers 9., desgleichen das Gebet, 


Landwehr und von den Freiwillgen wie auch die eingrlas . 


denen Deputatlonen der Innhaber des 
gemeinen Ehrenzeichens beider Klaſſen. 


So lange der Zug aus dem Dom zum Schloſſe dauerte 
und bis die Wagen der Koͤntal. Prinze ſſingen vorbei wa⸗ 
ren, machte die zu beiden Selten aufgeſtellte Eavallerie 
die militairiſchen Ehrenvezeigungen. Auf dem Königl. 
Schloſſe wurde an mehreren Tafeln gefpeifet. Se. Ma⸗ 
jeftät der König und die Prinzen und Primeffinn n dom 
Kong, Haufe begaben Sich nach dem weißen Saale, 
woſelbſt die, Koͤniglich Preuß. Orden und Ehrenzeichen 
tragende Unterofficiere und Gemeine zur Tafel verſam⸗ 
melt waren. Von da begaben Sich Se. Majeſtät der 
König mit den Primen und den 
niglichen Hauſe, in die Bildergallerie, und ſetzten Sich 
zur Tafel mit denſelben, mit dem Königl. Hof, cinto 

en Damen vom Luiſen⸗Orden und allen eingeladenen 

ittern des ſchwarzen und des rothen Adler, Ordens aller 
drei Klaſſen, des Ordens für das Verdienst, des eifer; 
nen Kreuzes beider Klaſſen, und den Inhabern der Eh⸗ 


Militair- und alls 


senzeichen beider Kloſſen, namentlich auch mit mehreren, 


Königt, Preußiſche Orden und Erenzeichen tragenden Un⸗ 
teroſſtzieren und Gemeinen der hier in Garniſon ſtehen⸗ 
Len Nesiimenter, 


Die Amahl der zur Erfen Rónial. Lafel Eingelade 
nen war 15 200, Fun die aller @ingeladenen über co, 


Dieſer Feſttag war herterbebend fat alle, die das Glick 

aben, Unterthanen unſets geliebten Königs ja 10 

eine Maieñát der König haben die Gnadendezeigungen 
dieſes Tages “auf das Ihnen bekannt gewordene ausge, 
geichnetette Verdienſt beichränfen müſſen. Allerhoͤchſtdie⸗ 
felben erkennen ares nicht minder mit gerubrtem Her, 
den die übrigen ſchoͤnen Handlungen, welche der Batrio: 
tismus Ihres getreuen und tapfern Volkes und des Hees 
tes hervorgebracht bat, und werden mit Verandgen in 
der Folgezeit Aula nehmen, noch mebrere derſelben aus 
dieſet ahasenseichen Zeit, zu belohnen. Ss 


— 


Hof: und Demprediger, Ober“ Sugersleben, der Surf 


Dieſeimnaͤchſt beſchloß die Firch: 


Prinzeſſinnen vom Kbs: 


Den ſchwarten Adlerorden hat erhalten: 
Der Staatsminiſter Freiherr von Stein. 


Den rothen Adlerorden erſter Claſſe haben 
erhalten: ; 

Der Staatsminiter von Schumann, der Generals 
Poſtmeiſter von Seegebarth, der Staatsminiſter von 
zu Schwarzbur g, Son⸗ 

e „Biſchof von Corvey, der 
Sirk von putbus, der Biſchof von Posen v. Gor⸗ 
zenski, der Graf v. Stolberg Stolberg, der Gr. 
v. d. Schulen burg⸗ Wolffsburg, der Domdechant 
Gr. o. Alvensleben zu Erxleben, der Gr. v, Bente 
bei 125 Le her PRA i 1 in Ut der Frh. Nai 
» „ de v. Burſchei er Gr. v. ‘ 
feltode za Herten, Ai Aaa 


dersbauſen, der Sir 


mer⸗Praͤſident v. Hoey { 5 ee 

etz ED. DEVEL, der Chef der interimiftin 

Regierungs⸗Commiſſion 8th, v. Bar te bi 
0 Ferner der Königl. Franzöſt⸗ 

ſche General Lieutenant Lagarde zu Nimes, wegen ſei⸗ 

nes verdienſtlichen Benehmens bei den unruhigen Auf⸗ 


Den rothen Adler Orden britter Elafíe: 
Der Generale Maior Gr. v. Schlieffen, der Obe⸗ 
b. Pritzelwitz, der Obert». Thiele, der Ober Pr 
dent Geb, Staatsrath v. Barlow, der Geh. Staatsrath 
v Quaſt, der Geheime Ober: Juflürath feiffer, den 

h. Ober Tribunalexaty Mayer, der Geh. Ober Tri⸗ 
bunalsrath Frh. Schilling von Eanftatt, der Geh. 
Legationsrath Hoffmann, der Geh. Ober⸗Reehnungs⸗ 
Rath Rother, die Geh. Ober Rechuungsrath v. Bes 
guelin, der Cammergerichts Präfidene v. Trützſchler, 
der Staatsrath Frie e, der Ober Landesgerichts Präfis 
deut Oel rich zu Marienwerder, der Ober⸗Landesge⸗ 
richts Drdfipent Hopoll zu Insterburg, der Sber Lan 
desgerichts Prafident v. O fen er, der Ober⸗ 
Landes - Gerichts Vice - präsident Steinbeck zu Bres⸗ 
lau, der Geh. Kriegsrach Krüger zu Merfeburg, 
Regierungs Direktor Rothe zu Marienwerder, der Res 
gierungs⸗ Direktor v. Schmitz Grotlenburg, der 
Oberbürgermeiſter der Stadt Berlin Buſching, der 
Landrath v. Debſchütz auf Rackſchütz, der Stadtrath 
Poſelger zu Elbing, der Ge. v. Schulen bur Als 
tenbaufen, der v. Rofenbera Grwesing + auf 
Salto, der v. Gerhardt auf Flatow, der Gr. v. Rei⸗ 
et auf Crochnitz, der Alexander Gibfone zu 


der 


Die erfie Klaſſe des eiſernen Kreuzes am 
ſchwarzen Bande haben erhalten nachträglich 
fuͤr den Feldzug von 1873 und 1814. 

Major v. Treskow im iſten Neum. Landw.⸗Inf.⸗ 
Reg. Major v. Heldenreich im Oſtpr. Jug. ⸗Bat., 
{bt bet dem ziſten Garn.⸗Bat. Sek.⸗Lient. v. Boba 
m Oſtpr. Sig. Bat, jetzt Pr. Lieut. Mapitain Roſen⸗ 


D, Prondezinski im sten Oſtpr. Jnf.⸗Reg., jetzt aten 
Rhein Landw.⸗Inf.⸗Reg. Lieut. v. Briefen im leich⸗ 
ten Garde ⸗Kap.⸗Reg., ight außer Dienſten. Prem Lieut. 
v. Lettow von der Artillerie. Rittm. v. Zſchlinski 
im Oſtpr. Nat.⸗Huſ.⸗, jetzt aten Ulanen Reg. Major 
Gr. v. Wartensleben im Schleſiſ. e jetzt 
Garde Ulanen⸗Reg. Pr.Lieut. Welz in der Schleſ, Art., 
rigade. Kapitgin Goͤrtzke im zeen Kurm. vandw.⸗Inf., 
est. Feldwebel Steuer bei der 6pfuͤnd. Batterie Nr. 9. 
tim. v. Schurff im Oſtyr. Kür. Reg., jetzt ate Kür.⸗ 

29. Wachtmeiſter Kluͤtzow im Brand. Küßaſſ. Reg. 
bajor v. Wegnern im aten Oſtpr. Inf „Neg. Major 

: Donop im ren Pomm. nf. Reg., jetzt als Obriſt⸗ 
Lieut penfion. Sek. Lieut. d. Brake und Kapitain v. 
Ruderode im sten Ref.⸗Inf.⸗Reg., jetzt im 17ten 


kat in rem. « Lieut, 
Sawitzki im Colberg. Inf Reg. it, v. Roth⸗ 
det renſionirt. 
ſchluß nächſtens.) 


ki 


daß d 


der ſich fo Verſchle⸗ 


» gelegt werden könne und das 
fenden 1 mabe 


Vorſchlage die i 
dern ee zu mach 


$ von dem Sonverain promulgirter Friedens Traktat 


(lof mit folgenden Worten; „Meine Herrn, ich will die 


berg Grüßzins ki im aßen Ofipr, Inf. Reg. Major f 


N 


beinahe graͤnzenl de, al i ur den Sal 
> if ger REN e, ihre Stimme für den Zu 


Geduld, ich möchte faft ſagen das Wohlwollen, womit 
Sie mich gutigt angehört haben, nicht länger miß⸗ 
brauchen. Es ſey mir jetzt am Schluſſe vergoͤnnt, Sie 
zu beſchwoͤren, ja nicht zuzugeben, daß ein Geſetz der 
Gnade (loi de grace) Zwietracht veranlaffe. Machen Sie, 
um mich ihrer eigenen Ausdrucke zu bedienen, daß dies 
Amneſtie,Geſetz nach der Fluth von Unglück, welches 
unſer unglückliches Frankreich uͤberſchwemmt hat, an un⸗ 
erm politiſchen Horizont als Zeichen der Verſoͤhnung und 
Vereinigung file alle Franzoſen erfcheine! “ ¿ 

Hierauf wurde über den Gefeg-Boríchlag Artikel für 
StL AOR RON und derſelbe folgendermaaßen anges 
nommen. Me, 

Art, y. Allen denen, welche mittels oder unmittelbar 
Theil an der Rebellion und Ufurvation Napoleon Bonas 
partes genommen, ift vollkommne Amueñie bewilligt; 
jedoch mit folgenden Ausnahmen. P 

2. Die Verordnung vor, ae. Juli bleibt in Hinſicht 
der im 1, Artikel derſelben Heuaunten Individuen fort⸗ 
waͤhrend in Kraft. 1 : 

3. Der König kann die im aten Artikel befagter Vers 
ordnung erwahnten Individuen, die er darin ſtehen läßt 
und die nicht vor Gericht geſtellt worden find, innerhalb 
zwei Monaten von Bekanntmachung gegenwärtigen Ge⸗ 
febes an, aus Frankreich entfernen Aur dieſen Fall wer⸗ 
den ſie in der ihnen feſtgeſetzten Friſt Frankreich verlaſſen 
und dürren, bei Strafe der Deportation ohne ausdrückliche 
Erlaubniß Sr. winjeftät nicht wieder dahin zurückkehren. 
Der Koͤnig kann ihnen gleichfalls alle ihnen geſchenkten 
Guter und Penſionen nehmen. a 

4. Die Nachkommen Napoleon Bonapartes in aufſtei⸗ 
gender Line, feine Kinder und Nachkommen in herab⸗ 
ſteigender Linie, feine Oneles und Tanten, Neffen und 
Nichten, ſeine Brüder, ih e Frauen und Nachkommen, 
eine Schweſtern und ihre Maͤnner ſind auf immer aus 

em Reiche ausgeſchloſſen und bei der durch Wit. 91. des 
peinlichen Geſetzbuchs verhaͤngten Strafe gehalten, es 
binnen einem Monat zu beclaffen. Sie fónnen in dem⸗ 
ſelben keine bürgerliche Rechte genießen und keine ihnen 
geſchenkte Guͤer, Titel und Penſtonen beſitzen: fie find 
gebalsen binnen fechs Monaten, die Güter aller Art, die 
e titulo oneroſo beſaßen, zu verkaufen. 5 
5. Gegenwärtige Amneſtie it nicht auf diejenigen Per⸗ 
ſonen anwendbar, gegen welche vor Bekangtmachung des 
gegenwärtigen. — 7 — ſchon gerichtliche Verfahren und 
Urtheile eingetreten find, Die gerichtlichen Verfolgungen 
nee fortgefene und die Urtheile den Geſetzen gemäß 

6. Nicht mit inbegriffen in gegenwartige Amneſtie 
find die Verbrechen oder Vergehungen gegen Privatvers 
ſonen, zu welcher Zeit fie auch began len ſeyn mögen. Die 
Perſonen, welche ſich derſelben ſchuldig gemacht, Fius 
nen den Geſehen gemäß verfolgt werden. an 

Dieienigen Koͤnigsmörder, welche, ungeachtet einer 
ake 

el ung gaben, oder Stellen und Auf⸗ 
träge vom Mache annahmen, und die ſich hierdurch 
als unverſöhnliche Feinde Frankreichs und der rechtmábis » 
gen Regierung zeigten, ſind auf ewige ee vom König⸗ 
reich ausgeſchloſſen, und gehalten, daſſelbe binnen einem 
Monat zu verlaſſen, unter der im Ze ſten Artikel des 


Straf-Codex beſtimmten Strafe. Sie konnen in demſel⸗ 


a ben keine bürgerlichen $ ießen, kei i 
orſchlag gebrachten ¿ten und sten Artikel auf, und ta 


el und Penfionen befigen, die ihnen geicheuft worden 


nd. 


wieder. 


werden gut eingehen. a x 


= 


Hoheit der Groß kuͤrſtin Catharina mit 


x 


Hierauf murde einein uber das Mante des Geſezent 
wurfs abgeſtimmt und Daffelbe mit einer Mehrheit von 


364 Simmen gegen 32 an enommen. 


Als die Stimmen über den Artikel in B-treff der Kür 
nigsmoͤrder nochmals geprüft wurden, fanden drei Mit⸗ 
: gut auf und rie en: „Es geſwieht aus Achtung für 
en König‘ und der ganze Saal halite von vive ie Roi 
n dem; uárylichen Augenblicke hörte man aus 
der Tribune, wo ſehr viele vorn: hme Fremde ſaßen „Hier 
* die Sache der Koͤnige. Die Kammer hat ſich für 
ie Sache aller Könige erklart... 


Laut einer am zten October zwiſchen Frankreich und 
den vier Hauptmächten abgeſchloſſenen Convention, muß 


dieſes Land allen verbündeten Truppen Souipirungs:-Gels 


der und zweimonatlichen Sold geben. Jene betragen 110 
Franken für jeden Mann. Auf die Erhebung dieſer Gel⸗ 
der und nicht auf die Kriegsſteuer, find die Mandaten 
an alle Mächte abgeliefert, mit denen auch Diele an die 


verſchiedenen Departements, auf welche jene Papiere lau⸗ 


ten, wegen der Bezahlung wenden. Dieſe, hofft man, 


sE Paris, vom 7, Januar. 

Der Koͤnig ſoll am Neliahts tage die Gluͤckwänſche des 
Inſtituts nicht angenommen haben, weil ſich noch Kbs 
nigsmoͤrder darunter befinden, 

Es find fo eben bei der Muͤnze 10,000 neue, ſehr fehöne 
Fuͤnf⸗Frankenſtuͤcke ausgegeben worden. N 

em Vernehmen nach iſt die Orgauiſirung des Kriegs, 
miner ausgefege worden. ae y y Fan 

err Fouche, Heriog von Otranto, befand ſich am 24. 
are Dresden; doch bestätigt ſich die Nach 5 
richt. won feiner Eutlaſſung als Geſandter, weil er durch 
Ertheilung von Paͤſſen, als er noch Polizeiminiſter war, 
das Entkommen mehrerer geoßer Verbrecher befördert 
haben fol... soy. EAN dbus 85 

An dem Eiſengitter des Gartens der Thuillerien, nach 
dem Platze Ludwigs 15. zu, find zwei neue Vedetten 
aufgeftelle worden. 5 fi e 


Petersburg, vom r. Januar. 
Im Laufe dieſes Monats und zu Anfange des Folgen 
den wird eine Reihe glänzender Feſte bei Hofe gegeben 
werden. Am 8. dieſes iſt die 3 Ihrer Königl. 
Wuͤrtemberg; die Vermáblun N aes go 
von Würtemberg; die Vermaͤhlung wird erſt 12 Tage 
fpäter gefeiert. Auch die Vermahlung der Großfuͤrſſin 
Auna kann wegen der am 10. Februar beginnenden Faſten 
sicht lauge mehr A ei tee Das junge 
liche Brautpaar hat bereits die Glͤͤckwuͤnſche dazu ange 
vommen. y: WI i Sei 
Dankſa gung. 


Allen den edlen Gedern, welche uns durch fo teichlich 2. 


eingeſandte Geſchenke in den Stand geſetzt haben, am 
Griedentfefte einen großen Theil unſerer Atmen in den 
öffentlichen Anſtalten zu ſpeiſen, und die ubrigen Armen 
der Stadt mit einer beſondern Erguickung zu erfreuen 
fatten wir Hiemit unſern herzlichſten Dank ab. Stettin 
den zaſſen Januar 1816. Die Armen⸗Direction. 


ürſt⸗ 


Er Anzeigen. 
Durch den, mir von mehreren Muſikſreunden güti 
ertheilten Beyfall meines geringen Aalen üble 9 
mich veranlaßt, denenſelben hierdurch meinen wnisten 
Dank abzuſtatten, und zugleich ergetenſt zu eraudern, 
daß ich eines fo erhabenen Lobes würdig zu fenn, mich 
ftets bemühen werde; ich nehme bey dieſer Gele genheit 
Berantaffung, einem geehrten Publito und meinen reſp. 
Freunden gehorſamſt anzuzeigen, daß ich der ſehr ſchmei⸗ 
chelbafren Aufforderung Genüge leiſten, und des Eher 
hen ein zwettes Concert veranſtalten werde. 

- W. Gabrielsky. 


Ein Transport vorzuͤglich ſchone Fortepiand's in 
Taſelformat, von Finden und Mahagoniholz, kommen 
zu Ende dieſes Monats von Berlin hier zum Vers 
kauf au. Herrſchaften, die ein recht gutes Inſtru⸗ 
ment zu beſitzen wünſchen, belieben dieſerhalb dorläu⸗ 
fige Anzeige zu machen, bey dem Gaſtwirch Herrn 
Theel auf der großen Laftadle in den 3 Sohlen. 


Stettin den naten Januar 1816. 


Ein junger Menſch, der ſeit ſechs Jahren in einer 
anſehnlichen Materlalbandlung aróertes, wünſcht, um 
mehr Gelegendelt zu daden, feine Kenntelſſe auf monnige 
faltige Art erweitern in konnen, zum kommenden Fräd⸗ 
jabr auf einem guten Comptoir ſich angeſtellt zu feben. 
Nur zur Scteichuag dleſes Zwecks will ar ferne jesigen, 


cus bet uten Verhaͤltaiſſe ein buh kann Daber 
auch des Se conta ö 15 En; auchbattri¢ , 
forden Lebenswandel, und Die Moralität feines a 


darlegen Aus Mangel an Befanatichaft wählt er 

Weg dieſer Blatter, um ſich zu emfeblen, un aia aa 

biecouf Reflectirende die Bitte zn verbinden: ſich wegen 

bed RABEN an den Mädler Herrn Dropien. in Steltin 
x N. 


Ein junges Frauenzimmer, welches Näben 
und Scha e ee 9 Mai, 
fiebt, wünſcht gerne zu Oſtern eine Conditions das 


Naͤbete in der Zelkungs Expedition. 


Ein Oeconomie-Inſpector, der verſchiedene Ja 
anſehnliche Guͤcher die er pia 
auch im Stande iſt, die Gefchäfte eines Seeretalrs in 
fübren, und darüber die deften Zeugniſſe feines Woblver⸗ 
baltens beydringen kann, wünſcht in dieſer Figenihate 
ee ala e oe ee 

do Kar: e x 
D. N u Schwedt. 2 i 5 led i e: 


Entbindungs Anzeige. 

Die beute Abend um 7 Uhr ane Entbindung mete 

ner Frau von einem Sohne, zelge ich melnen Freunden 
und ‚Andermandten. ergedenſt an. S 
ANUAL: 1826. RER 


TINY - ¿E 
ie heute I mi i 
af isnt be CM gin, Sa 
u en . :10) ] 
gen 1 5 0 N 5 ae 4 — ergebenft an. 
1 nuar & * 
, 25 Gängen, Domalnen, 


2 Bekanntmachung. 
um den häufigen Fuſcherelen der Maurer und Zimmer⸗ 
gesellen Eimbale zu than und letzte beſſer eontroliren 
in können, ik mit Genehmigung der Koönſgl. Regierung 

folgende Einrichtung getroffen worden! i 

) Jeder Hauswirth tt verpflichtet, wenn er elnen Bau 
dder anch nur eine Meparatur vornedmen laffen 
will, folcbe einem Meiler zu udelttagen, und darf 
fich in keinem Fall, del 5 Riblr. Strafe, bios eines 

Geſellen dazu. bedienen, oder woll gar tinen Cons 

tract mit diefem abſchließen. | . 

Der Maurer: oder Zimmermelſter IR nerbundem, die 

von ihm bet einem Bau oder einer Be an: 

eGrliten Geſellen mit einer gedruckten Erkiubniß⸗ 
fate zu verfeben, die, außer ihm, auch von dem 
1 des Reviers, in welchem der 
au vorgenommen werden fell, fo wie von dem 
Bauherrn ſeldſt unterſchtieben und letzteren beiden 
zu dieſem Ende von dem Geſellen vorgelegt werden 
muß. Wenn bei einem Bau mehrere Geſellen ens 
geſtellt find, fo if es binteichend, wenn der Haupt 
geielle darunter eine ſolche Charte empfänst. 

3) Diefe Charten gelten nur immer fir einen beſtimm⸗ 
ten Bau und müflen nicht nur zurückgegeben, ſeu⸗ 
dern auch durch andere erſetzt werden, wenn der 
ig zu ae andern Arbeit übergeht. 

4) Die Gefellen find verpflichtet, ibre Arbeitscharten 
auf Befrayen jedem Pol 15 es 
gers und Simmermeiñer voriujetser und müſſen olf 
felde, wenn fie auf Arbeit gehen, ſteis bei ſich 

ten. 


$) Wer keine Charte vorzeigen kann, wird als Fyſcher 
betrachtet und bat die Einleitung einer Unters 
ſuchung und feine Beſtrafung als Gewerdeſteuet⸗De⸗ 
fraudant zu gemärtigem, eas e 
Dos Dablitunt wird oufgefordert, ſich nach dleſen Lore 
ſcheiften überall genau zu achten. Stettin den sten Jae 
aua 1816. Königl. Polizel⸗Director. Stolle. 
r ies — ES 


Sicherheits⸗Polizey. 

ert im untenßebenden Signatement naher deielchnete 
8 Ing bet Gelegendelt gefunden, geſtern zu entwiſchen. 
bre teip, Cioll⸗ und Milltair- Behörden werden dader 
ht, anf den genannten Gträfling zu oinliren, ihn im 
ber ange fan arretiren, und unter ſicherer Bedeckung 
berd dringen ju laſfen. Stettin den 14. Jan. 3816. 
Rs Königl. Preuß. Commandantur 
„(Ditnatemen:.) Gottlieb Hellend, Fur 3% Zoll 
5 Of unterſetzter Etatur, geſunder Farbe, dunkelbraune 
. prim blaue Augen, foiger Male, rupden Klun, und be⸗ 
— ers an einen keberflecken über dem linken Auße und 
einer Grube im Kinn kenntlich. Bey ſeiner Entweſchung 
war er mit einer blauen Jacke, blau úbersogenen Knöpfen, 
1 o ee poy chem pet 

a thom: Vorſto rauen lan 
an Gduben thine A 


2) 


s Bekanntmachung. 

$ Da zu den diesióbrigen Hafen-Reveraturem ada Schock 
— nem, 3 & 400 Stúd geſandes flakes Baudon und 
ied Stuck Faſchinenpfähle erforderlich ind; ſo wird ein 

leder, der die Lieferung dieſer Baumaterjaſſen, entweder 


17816. 


y] 


Theilweiſe oder auch im Ganzen, iu übernehmen genidi- 
get if, eingeladen, am gren Februar d J. auf dem dies 
ſigen Königl. Schiffabrts Comtoir Ach eſmofinden, oder 
schriftlich über eine ihm anſtaͤndige Lieferung die Oſſerte 
abzugeben, wonachſt mit dem Mindeſtfordernden, der zu⸗ 
gleich wegen des ibm zu accolditenden Vorſchuſſes die 


gebörige Sickerbeſt nachweiſen kenn, ſoal ich contrablrt 


und brerüber die Beftaricang der Könkal. Reslerun nach 

geſucht werden ſoll. Swienemünde den sten Jouuar 
Königl. Preuß. Sch fabs: Cemmiſſion. 

Schiffs⸗Verkau f. 

Es ſoll das, gegenwärtig im Warpicen See legende, 
3 5 Sommergs£eften große, Ia gutem Zufande befindlide 
Eoalouppſchlff Orcogomte genannt, am ag at Gr 
Vormittags ro Nor, in meinem Comtotr ofentlid au 
ten MWeitbietenden verfauft werden und fünnen Kauflu⸗ 
ftige das Inventatium iets Schiffes bis dahin taͤalich 
den mir cinfeben; dal Nödeie wegen des Schiffes ſelpſt 
aber in Neumarp ben tem Herrn Jacob Flemming er fa⸗ 
bien. Swenemünde den raten Janpar 1816. 5 

- F. w. Nrauſe. 
AA A ar OS ak 
S0 15 ver kauf.. 

Es follew in dem, dur róten Februar d. J., Rermite 
tags um 11 Uhr, in dem Motlenſttetsgerickt dieſelbſt ans 
geſetzten Termin, 48 Büchen und 3 Eichen aus dem um 
Martengift gehörigen Gebege bey Scholwin, an den 
Meiſtbletenden verkauft werden. Köuflufise werden bleiu 
eingeladen und können Dad Holz vorher anfeher, reiches 
tönen der Holze ärter Pletler vorzeigen wird. Steitin 
den 20. Januar 1816, Marteuſteſte⸗Adminiſtratlon. 


25 ’ u vermiethen. 
Ein gutes Wohnhaus zu Kleir⸗Stepenitz, worin ¢ Stus 
ben, Shlaflammern, Borrarhsdedea, Stallung für Pferde 
und Kube, Hole und Wazentemtſe. ein großer und tletr 
ner Küchen und Odſtaaten, 12 Morden iweiſchnittige 
Wieſen, und geräumigen Hofplok, fever auf ein und meds 
rere Jabre zu vermiethen. Das Naͤbere benny Herrn 
Sieckfeld in Greß⸗Stepenitz zu erfahren. € 
— LTE ser 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Dlenſtaa den zofen Januar, Nachmittag um = Uhr, 
ſellen im Senbauſe bey Köller 14 Tonnen alten holäne 
diſchen Hering in Auction verkauft werden. 


Es fell den Cten Februar 8., Nachmittags um 2 Uhr, 
in der Wodnung des Aſſeſſors Rovffet, Plidrien No. 125, 
eine Gommlang Bücher, wovon das Verzeichniß bey dem; 
felben gratis zu baden if, pesen baare Bezahlung in Con 
tant an den Meistbietenden verauctionirt werden. 


Wein Auction. , 
Am Donnerftag dem rften Februar e, Nachmittags 
a Uhr, werden wir durch den Mailer’ Herrn Werner jm 
Haufe No, 237 Schulzenftalse eine Auction über eine 
Parthey trocknen und füßßen Barcelloner-Wein, fúfsen 
Ficcardon, alten Vidogne, Haur Barsac, Serons, Cotes, 
von 1814, Entre deux mers von 1814, feinen Jamaica- 

Rum, Barcelloner Sprit und Brantwein abhalten I. ſſen. 

. Gebr, Werner, 


Zu verkaufen in Stettin. 

Sebr gut erbaitene Borsdorſſer⸗ und andere Aepfel, 

verkauft, iu billigen Prelſen. Schröder fen., 

Kubfraße No. 288. 

Eine vorzüglich gute dammaselrte franzöſiſche Doppel⸗ 

inte ig za verkanſen; das Nähere erfährt man bey dem 

Königl. Feld⸗Lazaretd⸗Inſpector Ohm, im Regifirator 
Naßſchen Hauſe, Ftauentder. 


Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, Pfeffergurken, Cltronat, alle 
Sorten feine Gerürze, feinen Tdee und Fedennudein 
zum billigſten Preiß, dey C. Govnejus, 
.. mms, 

Alle Sorten vorzüglich trocken Kloben⸗Brenndolt, als: 

Biden zfüßig zu 9 Faule, 
Eichen und Eiſen z“ und 4füßig zu 6, 7 und 
$ Rtblr., und 
Fichten iu 4 und Ntblr., 
find auf meinen Hollbef beben dem Könfgl. Elſen⸗Maga⸗ 
sin immer zu haben. Chriſttan Ernſt Juppert. 


Eyderſtaͤdtſchen Kafe a Pfund 4 Ge. Münze bei 
J. G. Bahr, Mlttwochſttaße Nr. 1068. 


Nennangen in Eln Schockfaͤſſer find febr billig zu bas 
ben, bey €. W. Wandel, Huͤnerbeinerſtraße. 


ey mir iſt guter gepreßter Caviar a ib. 11 Gr. Cour. 

jeher Zelt iu baben, auch bis zu k. 7b. Stettin den 
26, Januar 1816. C. F. Thebeſius, 
Heumarkt Ro, 26. 


in ber Sen a tee. soy ebe ound We 
as in der Baumſtraße No. 993 belegene 
ie lens 0 gh Sie 1 1 N 
melden. tertin den 1 a 5 
wen Allgenſtaͤdt, Baumſtraße No. 985. 
—— TT 


Zu vermiethen in Stettin. 

In meinem Sauſe No. 858 in der Schuhſtraße it 
unten, vorn heraus, eine Stube nebſt Kabinett zu 
Oſtern zu vermiethen; ſo wie ich auch zu dieſer Zeit 
ganz unbeſchaͤdigtes Fachwerk zu verkaufen willens 
bin. Stettin den azſten Januar 1816. 

Witwe Faffke. 


Eine Stube mit Meubel if in der Möndenftrafe 
Mo. 468 zu vermietben, Stettin den 22. Januar 1816. 
— — — — ¶ V— — ut —8vj: 


In No. 387 in veto ßen Wollweberſtraße iſt die 


ganze Unter-Etoge, beflehehd aus fünf Studen, Küche, 
ea K 25 ers —_ Eg A jua ıften 
til d. J. zu v Er ere 

Mo, 259 auf dem Mofengarte A 


In der Breitenſtraße No. 408 wird zu Oſtern d. J. 
ein Logis in der aten Etege von 2 meublirten Stuben 
und 1 Kammer, allenfalls auch Vietualtenkeller, und in 
der zten Etage von 1 Stude mit Meubles für Aa 
Herten ledig; — auch iR eine große Badewanne daſelbſt 
zu verkaufen. i N h 


—— ———————— nn: 
No. 133 if die zwelte Etage von s Stuben, 4 Kam 

mern, Rude und Zubehör zum xfien April zu vermies 
them fo wie auch ein großer Boden. 

; _ Bittwe Aebben, 


en 


Am Heumarkt No. 26 in der aten Etage na 
1 Stube mit Meubel und x Kammer zum 9 2 
— — — ͤ öu— — AAN 


Su meinem Haufe am grünem Paradeplatz No. 
die ¡mente Stage von Oſtern dieſes Aaires A ju — 2 
then, auch kann der Pferd ſtall, und wenn es vetleugt 
wire, mehrere Zimmer in der Unter Eras» mit dean ges 
legt werden. Vetwittwete v. Peteredorff. 


— 


Bekanntmachungen 
Dem Publilo benachrichtigen wir bierdurch, daß der 
Debit des Freyenwalder Alauns von nun an uns über⸗ 
geben worden iff, und der Centner davon, in brep Gent: 
nergebinde, zu 12 Rihlr. und in ein Eentnergebind zu 


12 die. 1 Gr. verkauft werden wird,. Stettin den 
16:00 Januar 1816. Königl. Preuß. Bommerfches 
Ti Haupt⸗Elſen⸗Magazin. 


Einem bochgeehrten Publikum geben wie urs dle Ehre, 
biemit ganz ergebenſt amuzeiger, daß wir unſern bisperis 
gen Mobnort Deutſch⸗Crone verlaſſen, und uns bier eta: 
blirt haben; unſere Handlung beftebt in wobl ſortirten 
daumwollenen, wollenen und ſeidenen Schalttwaaren, 
bitten um geneigten Zuſpruch und verſprechen die promp⸗ 
teſte Bedienung und teellſte Behandlung. - Stettin den 
16. Januar 1816. Gebr. wald & Cohn, 
Frauenſtraße im Haufe des Tlſchlermelſter 

Backhuſen No. 380. 


n einer Tuch dandlung bieſelbſt wird ein Lebring 
verlangt, der einigermoßen im Rechnen und Schreiben 
eúbt if, und deſſen Berhdteniffe es geftatien, daß er 
ve den Seinigen übernachtet. Viáberes darüber In der 
Beitunas;Expedition, 


Ein Jüngling aus einer kleinen Stadt wünscht in einer 
Materiaihandlung mit Comtoirgeichäften verbunden, als 
Lehr urſche fein Unterkommen; das Nähere daruber wird 
die Zeitungs⸗Expeditlon dieſeldſt nachwelſen. 


Wer einen brauchbaren dreitgelelſiaten Holkwagen zn 
verkaufen willens, dem wird die biefise Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion den Käufer gefaͤllie nachweiſen. 


Ein verbeivatbeter junger Mann, welcher früber als 
Bedienter der Herrſchaften geweſen und jetzt dom Mi; 
{itairdienft entlaſſen iff, wuͤnſcht nun wieder als Bebien: 
id in werden. Das Nähere in der Zeitungs: 

xpedition. 


Es wird auf Oſtern ein ſachverſtaͤndiger Gärtner, von 
etwa einige 40 Jahre alt, verlangt, der Zeugniß feines 
Woblverhaltens deobringt; er kann fich bey der Guths⸗ 

errichaft in Cobteng oduweit Paſewalck melden, wo er 
ie Conbitiones entgegen nebmen kann. 


Eine Obltastlon von 1000 Meblr, zu 5 Procent, die 
auf einem ländiſchen Grundſtücke zur erſten Hopotheck 
eingetragen und te ches vor = Jahren zu 4000 Rid Im 
der Feuerkaſſe werfichert if, kann ſofstt cedirt werden; 
das Mavere in der Zeitungs-Erpedition. 


\ Zu verkaufen. 

Segen Einhundert Schock Hopfentangen ſtebn in Vas 
drenſe zum Verkauf; Liebhaber können fic bey dem 
dortigen Revieridacs melden. 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei de am 16ten, 17ten und 18ten Januar geſchehenen Ziehung 
i der Königlich Preußiſchen 34ſten kleinen Geld⸗Lotterie 


in meine Collecte gefallen find: 


: Thl. | No. Thl. | No. Sl, 
33870! 21 40273 2 
21 33871 40280 
33875 5] 47702 
l 33379 47707 
33886 21 47723 
53887 47731 
2 51 33888 47734 
si 21 40202 21 47740 
8 31 2 40204 47744 
| 2; 40207 47761 
f ; 228. 3 40208 31 47766 
3 0 | : 40212 4776 
3175 af 18657 ee A 33840) ef 402 [ 47777 
3178 18658) 10 29:43] 32353. s| 40244 47782 
1 3179 2] 18661 28250 N 33854 zt 40246 47734 
318 6 2118663 282 51 33857 40252 47786 
319 18676 2382531 0 33864 40264 47787 
18606 | 18677] 3 28255] 2 33865 Ben | 47792 
18607 18685) 28281 3 | 


ECC Eee A ES: 


NB.j Die Nummern, bei. welchen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jebe 1 Rthlr. 4 Gr. gewonnen. 


Obige Gewinne werden gegen Auslieferung. der Loofe ſogleich von mir ausgezahlt; auch liege: 
die: General, Gewinn eiſte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir bereit. 


Zu der 3 öſten kleinen Geld; Lotterie, deren Ziehung auf den 2 7ften, 28 [ter und son Februar: 
beſtimmt iſt, fi ind wieder ganze und Antheil Looſe bei mir zu haben. : 

Auch kann ich mit ganzen, halben und viertel Loosen zu der z zſten Klaſſen⸗ Lotterie, deren zweite 
Klaſſe am 2 after Februar gezogen wird, aufwarten; Plane zu. en werden. gratis. aus⸗ 
gegeben. r 


Stettin, am 27. Janttär 1 81 64 : Fr: Ph. Karow, 
- Koͤntgl. Lotterie, Einnehmer:. 


Erfract derjenigen Gewinne, 
welche bei der am 16ten, 17ten und 18ten Januar in Berlin geſchehenen Ziehung der zaſten Königl. 
kleinen Geld-Lotterie in meine Collecte gefallen find, nach ihrer natürlichen: Folge. * 


(Der ganze General⸗Ziehungs⸗Bogen ¡ft jederzeit bei mir nachzuſehen.) 2 
Tum. Thlr. Num. Thlr. Num. Chir Nam. ble. | Num.” Thi. | Num. Thlr. Num. Thlr. 
702 3 3770 2 13766] 2] 25878 2| 36628 21 37216| 2] 46973| 2 
11 2 82 2 63 5 79 3331 2 18 5 74 5 
21 2| 13504 2 94| 10 99 3 51 5 3 78 3 
2314-4053 97 2] 25901 3 58 5 3347 181 2 
30 3 7| 3 13809] 3 5| 100 60 10 SIE She Sek. 3 
35 2 12 2 121 2 17 §| 36725 2 47 .5| 47005 3 
43| 10 25 2 37 F208 2 29 2 62 2 13 7 
71 3 29 2 44 2 32 2 42 2 72 2 28 2 
2020! 10 35 2 56, $j 53 2 $2 2 93 2 29 2 
sm 2 37 15107| 3 ss 2 55 2 40603) 3 381- 3 
341 3 44 3 33 2 734 3 57 al 18 | $2 3 
36 2 49 2 41 $15.92 2 $9 3 30 2 63 2 
3% 3 65% 3 566 3 94| 40 66) / 43803 2 79. 
43 2 81, 3 275 3 99 3 86 2 20 2 92 2 
5 2 W 89| 5 26000} 20 93 5 21 10 980 6 
65 2| 13609 | 22413 228626 3 97 5 391 49505} 2 
69 3 26 2 21 3 28 2| 37102 5 76 go 8 3 
70 5 31 ] 22 5 39 3 6 2 26 2 13 3 
73 2 eii ee 10 $5 2 13 2| 45211 2 3010 y 
7a 7 66 ei 7 2 320091 2 15 i 271 2 334 3 
8 7% ajo 24 fol zi „ 36% „ sob. 2 
37 20 78 2 83 2 49 2 60 5 40 72 2 
94 3 91 2 25802 2 77 3 71 2 44 2, 62 2 
371613 941 3 sol 2 80 3 89 5| 46903) 2 90 2 
46| 2} 13703) 5 212 81% 7=84 5 37206] 201 400 5 92 3 
48 2 65 2 71 2] 36613 3 15 $ 431 0 6 


Nachſtehende Nummern haben eine jede 1 Reble. 4 Gr. gewonnen. 


13 84 37 86 37115105 62 N TE are 67| 43818 31 $7 
16| 2100 fol. 87 39 144 67 3861 75 96 921 26 ] 

19) 3602| ga) gr] sol zal 7 89]  ssla6709| 37200] 4% 48] 66 
29|, 19 5413601 60; 3125801 97 99 11 20 49 so 69 
48) 21 73 4 802862103660 21 23 $3 $3 
51] 24 73 7 

53 25 88 


31 95 


22 o 30 29 55 56 80 

6gl 4% 38001 5013814) 86 88 36 15; 45 39 80 68 97 
9 47.203502] "73, 231. 98 97] 37 18] 48 54 45213 80 99 
ꝰ˙2dv»f•nß sol aa]. $3) 58.381 “85| 49502 
2022| 64) top bal MB gf ol Ba art Tao 0799| A700 as 
+ 66 21 87 $4 36 3432004 29 85 68| 48 35 
461 68 36 57] 60 380 39l 1 33 92 95 46901 31 41 
49 93 51| 98| 62] 44 43 14 36137126) 40610 2 21 441 
54 98 56 13713 66 47 45 16 44 27| 19 5 30 56 
76% 37044 6 a8| 67f 47 6 f ssf 21 66 46 57 
60] - 12 78 30 85 go 71 35 61 39) 22 427 so 86 

72 i 


. . Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe; zur 35ften Lotterie, welche den 27; Februar 1816 
gezogen wird, find Loofe zum gewoͤhniglichen Einſatz, wie auch Looſe zur aten: Klaſſe 33ſter Klaſſen⸗ Lotterie, 
welche den zaſten Februar gezogen wird, bei mir, zu haben. Jetzt nehme ich Treſor- und Thalerſcheine für voll 
in Zahlung an. — In meiner Liſte z3fter Lotterie Ht aus Verſehen die Nummer 4 00 mit ox Rthlr. 4 Gr, 
Wewinn ausgelaſſen worden. Stettin, den zrien Januar 1876. ; C. Rolin 


Könial, Lotterie Sinnehmer: 


x 


> 


